
Förderuerein des Gymnasiums finanzierte ein Notebook-Center

Wunsch sohnell erfüllt
Gomputertechnisch ist Schule jetzt auf dem neuesten Stand

orNxnr,ssÜHL (mk) - Mit seinem
mobilen Notebook-Center ist das Din-
kelsbühler Gymnasium auf dem neu-
esten Stand, um den heutigen Erwar.
tungen der Arbeitswelt an die schuli-
sche Ausbildung und zeitgemäße, mo-
derne Unterrichtsformen gerecht zu
werden. Ermöglicht hatte die An-
schaffirng die Vereinigung der Eltern
und Fheunde des Gymnasiums. Alles
in allem stellte der Förderverein des
Gymnasiums dafü'rknapp 15?00 Euro
zur Verfligung.

Das neue mobile Notebook-Center
umfasst einen zentralen Unterricht-
scomputer für die Lehrkraft sowie.
fünfzehn weitere Notebooks für die Ar-
beit der Schüler. tr{inzu kommt die er-
fordbrliche Software für die Computer '

sowie Drucker, Beamer und Lautspre-
cher. Wie Ludwig Ochs, Vorsitzender
des Kuratoriums der Elternvereini-
gung, bei der Präsentation der neuen
Aussfattung am Dienstag Abend er-
klärte, sei die Unterstützung zur Ver-
besserung der schulischen Bedingun-
gen am Gymnasium durch den finan-
ziellen Beitrag der Mitglieder und zu-
sätzliche Spenden von Eltern und För-
derern möglich geworden.

Dafür gelte allen Gönnern Dank.
Um auch künftig solche Anschaffun-
gen zu ermöglichen, sei der Förderver-
ein weiterhin äuf eine zahlreiche Un-

terstützungi angewiesen. Spenden
könnten zudem steuerlich als gemein-
nützig anerkannt werden.

Neben vielen kleineren Projekten
und Anschaffungen, die die Elternver-
einigung allj[hrlich ermöglicht, stellt
das Notebookcenter neben der Strei-
cherklasse innerhalb von vier Jahren
das zweite Großprojekt dar, für das der
Förderverein einen fünfstelligen Be-
trag aufbrachte.

Schulleiterin Ruth Reuter bedankte
sich für die schnelle Umsetzung des
schulischen Wunsches. Wolfgang Hor-
lacher stellte dem Kuratorium die
Fhnktionsweise des Inhaltes im blau-
en Container eingehend vor. Einge-
setzt werde das Notebookcenter vor al-
lem in den P- undW-Seminaren, in de-
nen die Gymnasiasten in der neuen
Oberstufe weitgehend selbständig In-
formationen beschaffen müssten.

Die häsentation des Notebookcen-
ters fand im Rahmen einer turnusmä-
ßigen Sitzung des Kuratoriums der El-
ternvereinigung statt. Dieses leitet die
Vereinigung, die ein Zusammen-
schluss von Altschülern, Schülerel-
tern, Lehrern der Schule sowie Fleun-
den des Dinkelsbühler Gymnasiums
ist. Das Kuratorium besteht aus dem
Vorsitzenden Ochs, der stellvertreten-
den Vorsitzenden Ruth Reuter, dem
Kassenverwalter Bernhard Rieck,
Paul Beitzer, Bernd Hauf, Dr. Carsten

Wolfgang Horlacher (ganz rechts) erklärte den Mitgliedem des lktratonum* der Verer,nigung d.er Eltem und Ftreunde des
G'ymnasiums d,ieai.elfäLti.genMögl,ichlcei,ten, die ilas neue Notebook-Centerkünftig tmUnterncht des Ggmnasr.umsbietet.
Der Förd.eruerer,n der Schule hatte dafür rund tr 5 700 Euro zur Vcrfügung gestellt. Foto: Hoas

Merforth und bis zur jüngsten Sitzung ment für die Belange des Gymnasiums
Dr. Bernd Strasser. Dieser schied aus zu danken, das er mit viel Herzblut be-
seiner Funktion, die er seit 1985 inne trieben habe. Als Nachfolgerin im Ku-
hatte, jedoch aus eigenem Wunsch ratorium der ,,Elternvereinigung und
aus. Das Kuratorium nutzte die Gele- Freunde des Gymriasiums Dinkels-
genheit, Strasser für dessen Engage- bühl" wurde anschließend Iabell

Lang-Oertel, Dinkelsbühl, einstimmig
gewählt.
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